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AUS DER VERWALTUNG

Freiraumgestaltung Sägegasse 

Öffentlicher Park, Versicke-
rungsfläche, Biodiversitäts-

förderungsfläche, erweiterte 
Schulhausumgebung

Die bestehende Sickergrube des Schulhauses an der Sägegasse 
musste erweitert werden. Anstelle von eingezäunten Sickermul-
den wurde die Anlage zu einer begehbaren naturnahen Landschaft 
umgestaltet, welche als öffentlicher Raum die ganze Bevölkerung, 
Seniorinnen und Senioren, Schülerinnen und Schülern usw. zum 
Verweilen einlädt. 

Ausgangslage und Vorgehen
Die Fläche bestand bis 2020 aus einem eingezäunten Rasenspiel-
feld, umgeben von einigen Bäumen und Sträuchern sowie einer 
durch einen Zaun abgesperrten, sehr steilen Sickermulde des Schul-
haus Prisma. Aufgrund der Verlegung der Sägegasse mussten die 
Bäume und ein Teil der bestehenden Grünfläche einer temporären 
Hilfsstrasse weichen. Durch die Erweiterung des Schulhauses Pris-
ma und die zusätzliche Einleitung des Regenwassers vom Bahnhof-
platz West war die bestehende Sickermulde zudem zu klein gewor-
den und musste stark vergrössert werden. Damit nicht ein grosser 
Teil des Areals unzugänglich hinter den Schutzzäunen der Mulden 
verschwindet, wurden im Frühling 2021 Ideen gesucht, um die Flä-
che gleichzeitig als technische Versickerungsfläche und als Aufent-
haltsraum für Jung und Alt nutzen zu können. Zum Projektentwurf 
konnten die Münsinger Bevölkerung, Vereine sowie die Schule im 
Mai 2021 Rückmeldungen und Ideen einbringen. Viele dieser Ide-
en, Anregungen und Wünsche sind ins Projekt eingeflossen. Seit 
Anfang Juli 2022 ist die Fläche bautechnisch fertiggestellt und ab 
sofort für die gesamte Bevölkerung zugänglich.

Ein Raum für alle
Ein Fussball-Kleinfeld dient tagsüber als Spielfläche für die Schule 
und abends dem Junioren- und Juniorinnenfussball des FC Münsin-
gen. Ein rollstuhlgängiger Weg und zahlreiche Bänkli laden zum 
Verweilen ein. 

Die Umgebung mit den grossen Kiesflä-
chen erscheint sicher vielen aktuell noch 
etwas karg und leer. Dies wurde bewusst so 
gewählt und ist teils auch dem Bauablauf 
geschuldet. Der Fläche wird Zeit gegeben, 
um sich selbst zu entwickeln. Sie wird von 
Pionierpflanzen und Wildblumen besiedelt, 
welche den grauen Steinpark innerhalb 
weniger Jahre in eine bunte Umgebung 
verwandeln werden. Gruppen von Wild-
sträuchern und grosse Bäume werden die 
Fläche strukturieren und zunehmend auch 
beschatten. Das Aufstellen eines Brunnens 
ist noch in Vorbereitung.

Bäume, Blumen, Biodiversität
Die optimale Pflanzzeit für Bäume ist im 
Spätherbst. Auf dem Areal sind insgesamt 
zehn neue einheimische Bäume vorge-
sehen. Diese werden im November 2022 
gepflanzt. Die Pflanzstandorte sind heute 
schon im Boden entsprechend vorbereitet 
und mit einem ca. 0,5 m hohen Vierkant-
holz im Gelände markiert. 
Auf den Kiesflächen wird aufgrund der im 
Boden vorhandenen Samenvielfalt eine 
spontane Vegetation entstehen. Zudem 
wird in Teilen des Areals eine Wildblumen-
mischung eingesät, welche naturgemäss 
erstmals im Frühling 2023 austreibt und 
sich langsam entwickeln wird. Von Jahr zu 
Jahr wird sich die karge Ruderalfläche also 

in eine bunte Landschaft mit zahlreichen 
Wildblumenarten verwandeln. Im west-
lichsten Teil der Sickermulden wurde zu-
dem eine kleine Feuchtstelle mit Schilfbe-
wuchs geschaffen. Eine Lehmschicht fängt 
das Regenwasser auf, dadurch bleiben je-
weils während einigen Tagen kleine Feucht-
bereiche erhalten. Diese Kombination aus 
offenen Kiesflächen (Wohnraum), Blüten 
(Nahrung) und Wasser schafft einen geeig-
neten Lebensraum für zahlreiche Insekten 
und Kriechtiere. Im dicht genutzten Aaretal 
gibt es nur noch sehr wenige solche Flä-
chen. Mitten im Siedlungsraum sind solche 
Lebensräume eine wertvolle Aufwertung 
im Sinne der Biodiversität. 

Ein pfiffiger Name wird noch gesucht
Interessante öffentliche Orte brauchen eine treffende Bezeichnung. 
Die definitive Namensgebung für die neue Freifläche ist noch aus-
stehend. Haben Sie eine gute Idee? Schreiben Sie uns diese bis am 
9. September 2022 an bauabteilung@muensingen.ch. Der Gemein-
derat wird im Herbst 2022 die Anlage benennen. 

Dank allen Beteiligten
Wir möchten hier allen vom Projekt Betroffenen und den Beteilig-
ten herzlich danken. Namentlich der Schule für die wohlwollende 
Unterstützung der Idee, dem FC Münsingen für die offene Haltung 
gegenüber Kompromissen, dem Projektteam Umgestaltung Säge-
gasse, der Bevölkerung und den Interessengruppen für die Mitwir-
kungseingaben, dem Büro Hofmann Landschaftsarchitekten AG, 
der Gartenbaufirma Vatter Garten AG und der Hossmann Holzbau 
& Architektur AG.

Abteilung Bau 

Die Fläche vor der Umgestaltung,  
links die eingezäunte,  

nicht nutzbare Sickermulde.

Oberes Foto: Sicht in den Park bei Inbetrieb-
nahme: Brücke, Sitzbänke, usw.
Unteres Foto: Zielzustand Ruderalfläche


